
in Sohn bekommt einen
Brief von seinem Vater.

Nur: Der Vater ist seit 30 Jahren
tot. Der Brief führt zu einem
Bankschließfach, darin liegen
Notizen, die den Weg zu einer
verlassenen Mine in Grönland
weisen. In den alten Stollen
rührt sich immer noch Leben;
nicht alles davon ist menschlich.
Das Adventure Penumbra: Im
Halbschatten, die Auftaktepiso-
de einer Serie, führt Sie in die be-

Gegner totschmeißen
Das Horrorszenario ist nicht oh-
ne Grund gewählt, denn mit der
Lichtarmut und weitgehenden
Einsamkeit trickst sich Penum-
bra um detailreiche Grafik und
brauchbare Animationen he-
rum. Dafür sorgen die gut ein-
gesetzten Soundeffekte für
stimmige Gänsehaut-Atmo-
sphäre. Die einzigen Lebewe-
sen, die Ihnen über den Weg
laufen, sind Feinde; an denen
drücken Sie sich besser im
Schatten vorbei, denn das unge-
naue Kampfsystem ist (selbst in
der optionalen einfachen Vari-

ante) unbrauchbar. Alternativ
werfen Sie Gegenstände auf die
Gegner, bis diese schließlich
den Geist aufgeben.

104 GameStar 06/2007

ABENTEUER  ADVENTURETest

PENUMBRA IM HALBSCHATTEN
Ein Adventure-Experiment zeigt, wie einleuchtend sich realistische Physik für Rätsel einsetzen lässt. 

Überraschung aus dem Internet

Wir haben
Sprengstoff

gemischt, den
wir vorsichtig

aus dem Labor
tragen müssen. 

E klemmende Tiefe. Damit Sie ins
Geschehen eintauchen, findet
das Spiel einen cleveren Kniff:
Der Mauscursor wird zur Hand,
mit der Sie in die Welt greifen
und Gegenstände bewegen.

Hochstapler
Penumbra stammt von Frictional
Games, einem schwedischen
Studio, das eine Physik-Engine
namens »Newton Game Dyna-
mics« entwickelt. Ursprünglich
entstand das Horrorspiel 2006
als Demonstration dafür, was
diese Engine kann. Die Demo
schlug im Internet solche Wel-
len, dass sich Frictional Games
entschied, Penumbra zum kom-
merziellen Spiel weiterzuentwi-
ckeln. In der ersten Episode Im
Halbschatten dreht sich entspre-
chend vieles um Physik. Zwar
haben fast alle Rätsel eine ein-
deutige Lösung, lassen Ihnen
aber Spielraum für Experimen-
te. So müssen Sie zum Beispiel
einen Elektrozaun durch das
Stapeln von Gegenständen
überwinden; ob Sie dafür Fäs-
ser, Bretter oder Kisten verwen-
den und wie Sie die ausbalan-
cieren, bleibt Ihrem Spieltrieb
überlassen. Fast alle Aufgaben
sind so logisch, dass der erste
Gedanke der richtige ist – eine
angenehme Erfahrung.

»Im Halbschatten« ist ein unsinniger Untertitel. Im Original heißt die erste Episode »Overture« – Auftakt.
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TERMIN (D)
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PROFITIERT VON
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TON

-
4:3 5:4        16:9        16.10 
Stereo 4.0 5.1 6.1 7.1

KOPIERSCHUTZ k. Angabe

3D-GRAFIKKARTEN
Radeon 9500 / 9600

Geforce 6600 GT

Radeon X600 / X700

Radeon 9700 / 9800

Geforce 6800 GT

Radeon X800 XL

Geforce 7600 GT

Radeon X850 XT

Radeon X1900 XT

Geforce 7900 GTX

PREIS/LEISTUNG

PACKENDES GRUSELABENTEUER MIT PHYSIK-EINSATZ. 69
BEFRIEDIGEND      SOLOSPIELZEIT  6 Stunden

Å realistische Schatteneffekte Å glaubwürdige Physik
Í detailarme Charaktermodelle Í dürftige Animationen

Å situationsabhängige, atmosphärische Musik und Sounds
Å Surround-Sound über OpenAL Í nicht alle Texte vertont

Å klare Spielführung, viele Hinweise Å Notizbuch
Í unfaire Kämpfe

Å spannende Gruselatmosphäre Å temporeiche Flucht-
sequenzen Í stellenweise unnötige Laufwege

Å sammelbare Gegenstände hervorgehoben Í Fadenkreuz
fehlt Í umständliches Inventar Í Kampfsteuerung ungenau

Å für ein Episodenspiel ordentlich lang Í nur zwei Gegnertypen
Í wenig optische Abwechslung

Å interessantes Grundgeheimnis Å stimmungsvolle Texte und
Notizen Å kurze Zwischenszenen sorgen für Dramatik

Å origineller Physik-Einsatz Å immer nachvollziehbar
Å Verstecken vor Gegnern

Å Angst vor Gegnern sorgt für Spannung Å automatische 
Heilung Í Treffer sind Glückssache

Å Funkkontakt mit mysteriösem Verschollenem Å Mitteilun-
gen über Notizen Í Motivation bleibt vage
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FAZIT: 

Aus Penumbra stammt das befriedigendste Gefühl,
das ich seit langem in einem Adventure hatte: eine
Schublade selbst aufzuziehen. Ein Großteil des Ver-
gnügens am Spiel entsteht aus dem Experimentieren
mit den Handlungsmöglichkeiten in einer Welt, die
sich verhält wie die echte. Der Entwickler Frictional
Games nutzt das für sinnige Rätsel, die sich logisch
aus den Möglichkeiten der Umgebung ergeben. 

Trotz allem bleibt Penumbra ein Spiel mit vernünf-
tigen Beschränkungen, denn im Großen und Gan-
zen dürfen Sie nur die Dinge manipulieren, die Sie
sinnvoll einsetzen können. So gehen Sie selten in
die Irre, haben aber auch keine weitreichende kre-
ative Freiheit. Mehr Flexibilität zuzu-
lassen, das würde ich mir für die
nächste Episode wünschen! Auf
die freue ich mich sehr – auch
weil ich wissen will, wie die Gru-
selgeschichte weitergeht.

CHRISTIAN SCHMIDT Christian@gamestar.de

»Fesselnde

Freiheit«

Die Eisdecke des Höhlensees bricht unter unserem
Gewicht. Wir legen Hölzer als Brücken aus.
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